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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türschließmecha-
nismus mit einer in den Türrahmen eingelassenen Auf-
nahme für einen Schließriegel einer in die Tür eingelas-
senen Vorrichtung zum Steuern des Schließriegels in die
Öffnungsstellung mittels eines manuell steuerbaren Be-
tätigungsglieds.
[0002] Aus der JP 2002 295 102 A ist ein in einem
Gehäuse untergebrachter Türschließmechanismus
nach dem Oberbegriff von Anspruch 1 bekannt, bei dem
ein als Griffschale ausgebildetes Betätigungsglied, an
das ein erster Hebel angeformt ist, der über einen Schie-
ber einen zweiten Hebel bewegt, einen damit verbunde-
nen federbelasteten Schließriegel betätigt.
[0003] Die JP 2009 197 538 A zeigt einen weiteren
nicht in einem Gehäuse untergebrachten Türschließme-
chanismus, bei dem ein als erster Hebel ausgebildeter
Griff über einen Schieber einen zweiten Hebel bewegt,
der einen federbelasteten Schließriegel betätigt.
[0004] Aus der JP H05 118 173 A ist ein weiterer nicht
in einem Gehäuse untergebrachter Türschließmecha-
nismus bekannt, bei dem über die Bedienung eines als
Hebels ausgeführten Griffs ein Gestänge betätigt wird,
das weitere miteinander verbundene Hebel betätigt, die
letztendlich einen Schließriegel betätigen. Der Griff ist
auch hier nicht versenkbar ausgeführt und seine Betäti-
gungsrichtung ist festgelegt.
[0005] Die US 2015 001 859 A1 zeigt wiederum einen
in einem Gehäuse untergebrachten Türschließmecha-
nismus mit einer in eine Tür versenkbaren Griffschale
einer ersten Vorrichtung, die mit einem ersten Hebel ver-
bunden ist, der einen damit verbindbaren zweiten Hebel
einer zweiten Vorrichtung betätigt, der den Schließriegel
der zweiten Vorrichtung aus einer Schließ- in eine Öff-
nungsstellung bewegt.
[0006] Es sind weitere derartigere Türschließmecha-
nismen bekannt, bei denen das manuell steuerbare Be-
tätigungsglied als Türgriff ausgebildet ist. Beim Verdre-
hen des Türgriffs wird der Schließriegel aus der Aufnah-
me im Türrahmen herausgeführt, so dass die Tür geöff-
net werden kann. Zum Absperren der Tür in der
Schließstellung ist in den Türschließmechanismus ein
mit einem Schlüssel absperrendes Schloss integriert.
Dies macht den Türschließmechanismus kompliziert und
verteuert seine Herstellung.
[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen
Türschließmechanismus der eingangs erwähnten Art so
weiterzuentwickeln, dass seine Schließstellung ohne zu-
sätzliches schlüsselbetätigtes Schloss in der Schließ-
stellung arretiert und festgelegt ist, seine einfache Ein-
stellung in die Öffnungsstellung aber dafür nicht er-
schwert wird. Ferner ist Aufgabe der Erfindung, den Auf-
bau stets an die günstigste Bedienungsstellung anpas-
sen zu können.
[0008] Die gestellte Aufgabe wird durch die Merkmale
des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Dies ist dadurch erreicht, dass das Betätigungs-

glied der in die Tür eingelassenen Vorrichtung als Schal-
engriff ausgebildet ist, der in der Schließstellung über
einen gelagerten Steuerwinkel einen Schieber steuert,
wobei der Schieber über einen drehbar gelagerten Hebel
den Schließriegel in der Aufnahme des Türrahmens fest-
hält und dass beim Betätigen der Griffschale in der Tür
über den Steuerwinkel und den Schieber der Schließrie-
gel in die Öffnungsstellung der Tür einstellbar und die
Tür zum Öffnen freigegeben ist.
[0010] Bei nicht betätigter Griffschale ist der Tür-
schließmechanismus stets in seiner Schließstellung fest-
gelegt und kann durch Betätigen der Griffschale in die
Öffnungsstellung gebracht und die Tür geöffnet werden,
wobei letzteres keine zusätzlichen Mittel in dem Tür-
schließmechanismus erfordert. Ein derartiger Tür-
schließmechanismus ist insbesondere für eine Toiletten-
tür geeignet, die auf einfache Weise auch noch eine Ein-
stellung der Öffnungsstellung der Tür ermöglicht.
[0011] Die Griffschale ist vorzugsweise bündig in einen
Rahmen der Vorrichtung in der Tür eingelassen und aus
dem Rahmen so ausklappbar, dass sie dabei den Steu-
erwinkel, den Schieber und den Hebel so verstellt, dass
der Schließriegel die Aufnahme im Türrahmen vollstän-
dig verlässt. Die Vorrichtung mit dem Schalengriff ist er-
findungsgemäß so in die Tür einbaubar, dass sie vier
verschiedene Stellungen einnimmt, die jeweils um 90°
gegeneinander verdreht sind, wobei der Schalengriff ent-
weder nach unten, nach links, nach oben oder nach
rechts aus dem mit der Tür verbundenen Rahmen aus-
klappbar ist. Auf diese Weise kann der Aufbau stets an
die günstigste Bedienungsstellung angepasst werden.
[0012] Der Schalengriff erstreckt sich bis auf eine Grif-
föffnung über den Rahmen und erleichtert so das Fassen
des Schalengriffs zum Betätigen des Türschließmecha-
nismus.
[0013] Der Schalengriff ist so mit dem Steuerwinkel
gekoppelt, dass beim Ausklappen des Schalengriffs der
Steuerhebel verdreht und der Schieber parallel zum
Schließriegel verstellbar ist, wobei der verstellbare
Schieber den Hebel so weit verdreht und der Schieber
parallel zum Schließriegel so weit verstellbar ist, dass
der Schließriegel die Aufnahme im Türrahmen vollstän-
dig verlassen hat.
[0014] Der Schließriegel ist in einer mit der Stirnseite
der Tür verbindbaren Platte geführt. Diese Platte ist mit
einer senkrecht dazu stehenden Platte verbunden, die
Lagerbolzen für die Drehlagerung des Hebels und die
Verstellung des Schiebers trägt, wobei der Hebel auf
dem Lagerbolzen drehbar gelagert und der Schieber mit
Führungsaufnahmen versehen auf den Lagerbolzen ver-
schiebbar ist.
[0015] Der Hebel, der Schieber und der Schließriegel
sind mit einer zur Platte mit den Lagerbolzen parallelen
Platte abgedeckt.
[0016] Der Steuerwinkel ist erfindungsgemäß im Rah-
men um die Griffschale drehbar gelagert.
[0017] In einer nicht erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform kann der Schließriegel auch einen oder meh-
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rere Dauermagnete tragen. Der aus elektromagnetisch
leitendem Material bestehende Steuerwinkel ist in den
Bereich dieser Dauermagnete beim Betätigen der Griff-
schale verstellbar. Der Schließriegel ist dabei in die Öff-
nungsstellung verstellt, und eine Feder stellt den
Schließriegel in der Schließstellung der Griffschale in sei-
ne Schließstellung in die Aufnahme im Türrahmen zu-
rück.
[0018] Die Erfindung wird anhand der beiliegenden
Zeichnungen an einem Ausführungsbeispiel näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen in die Tür eingelassenen Rah-
men mit einer nach oben offenen Griff-
schale, wobei an der Stirnseite der Tür
10 der Schließriegel 14 vorsteht,

Fig. 2 die Vorrichtung des Türschließme-
chanismus, die in die Tür 10 eingelas-
sen ist, wobei die Fig. 2 den Rahmen
11 mit der Griffschale 12 von hinten
zeigt,

Fig. 3 die Bauteile, die bei dem
Türschließmechanismus zusammen-
arbeiten,

Fig. 4 und 5 die Bauteile der Vorrichtung nach Fig.
2 mit nach oben offener Griffschale 12,

Fig. 6 und 7 die Bauteile der Vorrichtung mit nach
unten offener Griffschale 12,

Fig. 8 und 9 die Bauteile der Vorrichtung mit nach
links offener Griffschale 12,

Fig. 10 und 11 die Bauteile der Vorrichtung mit nach
rechts offener Griffschale 12 und

Fig. 12 und 13 die Bauteile der Vorrichtung nach Fig.
2 mit nach oben offener Griffschale 12.

[0019] Die Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt einer Tür 10,
in die ein Rahmen 11 mit einer nach oben offenen Griff-
schale 12 eingelassen ist. In der Schließstellung ragt der
Schließriegel 14 an der vertikalen Stirnseite der Tür 10
heraus. Dieser Schließriegel 14 ist in einer Platte 13 ge-
führt, die mit der Stirnseite der Tür 10 verbunden ist. Da-
bei ist die Platte 13 bündig in die Stirnseite der Tür 10
eingelassen.
[0020] Die Fig. 2 zeigt die beiden Bauteile der Vorrich-
tung, die in die Tür 10 eingelassen sind von der Rück-
seite. An dem mit der Platte 13 versehenen Bauteil sind
die Bauteile mit einer Platte 21 abgedeckt. An der Hin-
terseite dieses Bauteils ragt ein Schieber 17 heraus, dem
ein Steuerwinkel 19 zugeordnet ist. Die Rückseite des
Rahmens 11 ist so mit dem Steuerwinkel 19 und der Griff-
schale 12 versehen, dass beim Betätigen der Griffschale

12 der Steuerwinkel 19 verdreht wird und dabei den
Schieber 17 parallel zum Schließriegel 14 verstellt.
[0021] Wie die Fig. 3 erkennen lässt, wird bei einer
Verstellung des Schiebers 17 der Hebel 15 um den La-
gerbolzen 16 verdreht. Dabei wird der Schließriegel 14
auf dem Lagerbolzen 22 eingezogen und dabei vollstän-
dig aus der Aufnahme im Türrahmen (nicht dargestellt)
heraus bewegt. Der Türschließmechanismus nimmt sei-
ne Öffnungsstellung ein, und die Tür 10 kann geöffnet
werden. Der Schieber 17 ist im Bereich der Lagerbolzen
23 und 24 mit Führungsaufnahmen versehen, die eine
Verstellung des Schiebers 17 parallel zum Schließriegel
14 erlauben. Die Platte 13 ist mit einer senkrecht dazu
stehenden Platte 25 verbunden, die die Lagerbolzen 16,
23 und 24 trägt. Der Hebel 15 ist mit dem Schieber 17
und dem Schließriegel 14 gekoppelt, so dass eine Ver-
drehung des Hebels 15 zu einem Einzug des Schließrie-
gels 14 führt.
[0022] Die Fig. 4 und 5 zeigen die beiden Baugruppen
in der Tür 10 in getrennten Zeichnungen. Die Zeichnun-
gen lassen erkennen, dass dem Schieber 17 ein Steu-
erwinkel 19 zugeordnet ist, der in dem Rahmen 11 der
Griffschale 12 drehbar angeordnet ist. Seine Drehbewe-
gung führt der Steuerwinkel 19 dann aus, wenn die Griff-
schale 12 aus dem Rahmen 11 ausgeklappt wird. Diese
Drehbewegung wird auf den Schieber 17 übertragen, der
dadurch die Einzugsbewegung und Einstellung des
Schließriegels 14 in die Öffnungsstellung bewirkt.
[0023] Wie die Fig. 6 und 7 erkennen lassen, kann die
Griffschale 12 auch so in den Rahmen 11 eingebaut wer-
den, dass die Griffschale nach unten offen ist. Der Steu-
erwinkel 19 ist dann einem zweiten Schieber 17 zuge-
ordnet, der auf der Platte 25 längs verstellbar ist und
einen Hebel 15 verdreht, der den Einzug des Schließrie-
gels 14 und die Einstellung des Türschließmechanismus
in die Öffnungsstellung bewirkt.
[0024] Bei den Fig. 8 und 9 ist die Griffschale 12 so in
den Rahmen 11 eingebaut, dass die Griffschale 12 nach
links offen ist. Der im Rahmen 11 drehbar gelagerte Steu-
erwinkel 19 ist mit einer Verlängerung 26 an der dem
Schieber 17 zugekehrten Stelle als verstellbares Teil 19
ausgebildet und leitet dabei den Einzug des Schließrie-
gels 14 und damit die Einstellung des Türschließmecha-
nismus in die Öffnungsstellung ein.
[0025] Schließlich zeigen die Fig. 10 und 11 die Griff-
schale 12 in einer nach rechts offenen Stellung im Rah-
men 11. Hier ist der Steuerwinkel 19 direkt dem Schieber
17 zugeordnet.
[0026] Die Fig. 12 und 13 zeigen die Bauteile in der
Tür 10 in getrennten Zeichnungen und entsprechen der
Fig. 2.
[0027] Mit den Fig. 4 bis 13 ist gezeigt, dass der Einbau
der Griffschale 12 in den Rahmen 11 in vier verschiede-
nen Stellungen vorgenommen werden kann. Damit ist
die Betätigung der Griffschale 12 an die günstigsten Be-
dingungen angepasst, ohne die Vorteile der Erfindung
zu verlieren.
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Patentansprüche

1. Türschließmechanismus mit einer in eine Tür (10)
einlassbaren Vorrichtung mit einem Rahmen (11),
einem Betätigungsglied (12) und mit einem Steuer-
winkel (19), einem Schieber (17) sowie einem Hebel
(15) zum Steuern eines Schließriegels (14) der Vor-
richtung im betrieblichen Zustand des
Türschließmechanismus aus einer Schließstellung,
in der er in einer in einem Türrahmen einlassbaren
Aufnahme des Türschließmechanismus aufgenom-
men ist, in eine Öffnungsstellung mittels des manuell
steuerbaren Betätigungsglieds (12), wobei das Be-
tätigungsglied (12) als Griffschale (12) ausgebildet
ist, die in der Schließstellung der Tür (10) über den
drehbar gelagerten Steuerwinkel (19) den Schieber
(17) steuert, wobei der Schieber (17) über den dreh-
bar gelagerten Hebel (15) den Schließriegel (14) in
der Aufnahme im Türrahmen festhält und wobei
beim Betätigen des Schalengriffs (12) über den
Steuerwinkel (19), den Schieber (17) und den Hebel
(15) der Schließriegel (14) in die Öffnungsstellung
der Tür (10) einstellbar und diese zum Öffnen frei-
gegeben ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung mit dem Schalengriff (12) aus-
gebildet ist, in der Tür gegenüber dem Schließriegel
vier verschiedene Stellungen einzunehmen, die je-
weils um 90° gegeneinander verdreht sind, indem
der Steuerwinkel (19) im Rahmen (11) um die Griff-
schale (12) drehbar gelagert ist, wobei der Schalen-
griff (12) nach unten, nach links, nach oben und nach
rechts aus dem mit der Tür (10) verbundenen Rah-
men (11) ausklappbar ist.

2. Türschließmechanismus nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schalengriff (12) bündig in dem Rahmen
(11) in der Tür eingelassen und aus dem Rahmen
(11) ausklappbar ist und dabei den Steuerwinkel
(19), den Schieber (17) und den Hebel (15) so ver-
stellt, dass der Schließriegel (14) die Aufnahme im
Türrahmen verlässt.

3. Türschließmechanismus nach einem der Ansprüche
1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schalengriff (12) sich bis auf eine Grifföff-
nung über den Rahmen (11) erstreckt und so das
Fassen des Schalengriffs (12) zum Betätigen des
Türschließmechanismus erleichtert.

4. Türschließmechanismus nach einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schalengriff (12) so mit dem Steuerwinkel
(19) gekoppelt ist, dass beim Ausklappen des Schal-
engriffs (12) der Steuerwinkel (19) verdreht und der

Schieber (17) parallel zum Schließriegel (14) ver-
stellbar ist und dass der verstellbare Schieber (17)
den Hebel (15) so weit verdreht, dass der
Schließriegel (14) die Aufnahme in dem Türrahmen
vollständig verlassen hat.

5. Türschließmechanismus nach einem der Ansprüche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schließriegel (14) in einer mit der Stirnseite
der Tür (10) verbindbaren Platte (13) geführt ist,
dass diese Platte (13) mit einer senkrecht dazu ste-
henden Platte (25) verbunden ist, die Lagerbolzen
(16, 23, 24) für die Drehlagerung des Hebels (15)
und die Verstellung des Schiebers (17) trägt, wobei
der Hebel (15) auf dem Lagerbolzen (16) drehbar
gelagert und der Schieber (17) mit Führungsaufnah-
men versehen auf den Lagerbolzen (23, 24) ver-
schiebbar ist.

6. Türschließmechanismus nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (15), der Schieber (17) und der
Schließriegel (14) mit einer zur Platte (25) parallelen
Platte (21) abgedeckt sind.

Claims

1. Door closing mechanism with a device embeddable
into a door (10), with a frame (11), an actuation mem-
ber (12) and with a control piece (19), a slide (17)
and a lever (15) for controlling a locking bolt (14)of
the device in the operational state of the door closing
mechanism from a closed position, in which it is re-
ceived in a receptacle of the door closing mechanism
that can be inserted into a door frame, into an open
position by means of the manually controllable ac-
tuation member (12), the actuation member (12) be-
ing designed as a handle shell (12) which controls
the slide (17) in the closed position of the door (10)
via the rotatably mounted control piece (19), the slide
(17) holding the locking bolt (14) in the receptacle in
the door frame via the rotatably mounted lever (15)
and wherein when the tray handle (12) is actuated
via the control angle (19), the slide (17) and the lever
(15), the locking bolt (14) is adjustable into the open-
ing position of the door (10) and is released for open-
ing, characterized in that the device with the handle
shell (12) is designed to take four different positions
in the door relative to the locking bolt, each of which
is rotated by 90° to one another by the control bracket
(19) which is rotatably mounted in the frame (11)
around the handle shell (12), wherein the shell han-
dle (12) can be folded out downwards, to the left,
upwards and to the right out of the frame (11) con-
nected to the door (10).

5 6 



EP 3 458 660 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

2. Door locking mechanism according to claim 1,
characterized in
that the shell handle (12) is flush with the frame (11)
in the door and can be folded out of the frame (11)
and thereby the control bracket (19) adjusts the slide
(17) and the lever (15) so that the locking bolt (14)
leaves the holder in the door frame.

3. Door locking mechanism according to claim 1 or 2,
characterized in
that the shell handle (12) extends to a handle open-
ing over the frame (11) and thus makes it easier to
grasp the shell handle (12) for actuating the door
locking mechanism.

4. Door locking mechanism according to one of claims
1 to 3,
characterized in
that the shell handle (12) is coupled to the control
angle (19) in such a way that when the shell handle
(12) is folded out, the control angle (19) rotates and
the slide (17) is adjustable parallel to the locking bolt
(14) and that the adjustable slide (17) rotates the
lever (15) to such an extent that the locking bolt (14)
has completely left the receptacle in the door frame.

5. Door locking mechanism according to one of claims
1 to 4,
characterized in
that the locking bolt (14) is guided in a plate (13)
which can be connected to the end face of the door
(10), that this plate (13) is provided with a plate (25)
perpendicular to that first plate, that the perpendic-
ular plate carries the bearing bolts (16, 23, 24) for
the rotary mounting of the lever (15) and the adjust-
ment of the slide (17), the lever (15) being rotatably
mounted on the bearing bolt (16) and the slide (17)
provided with guide receptacles on the bearing pin
(23, 24) is displaceable.

6. Door locking mechanism according to claim 5,
characterized in
that the lever (15), the slide (17) and the locking bolt
(14) are covered with a plate (21) parallel to the plate
(25).

Revendications

1. Mécanisme de fermeture de porte muni d’un dispo-
sitif insérable dans une porte (10) avec un cadre (11),
un organe d’actionnement (12) et avec un angle de
braquage (19), un coulisseau (17) ainsi qu’un levier
(15) pour la commande d’un verrou de fermeture (14)
du dispositif en état de fonctionnement du mécanis-
me de fermeture de porte d’une position fermée où
il est objet d’inclusion dans un cadre de porte insé-
rable dans une position ouverte par le biais d’un or-

gane d’actionnement (12) commandé manuelle-
ment où l’organe d’actionnement (12) est sous forme
d’une coque de manette (12) commandant le cou-
lisseau (17) dans la position fermée de la porte (10)
via l’angle de braquage (19) monté à titre rotatif où
le coulisseau (17) fixe via le levier monté à titre rotatif
(15) le verrou de fermeture (14) dans l’inclusion dans
le cadre de la porte et où lors de l’actionnement du
commutateur à plusieurs niveaux (12) via l’angle de
braquage (19), via le coulisseau et via le levier (15)
le verrou de fermeture (14) est débloqué dans la po-
sition ouverte de la porte (10) et réglable pour l’ouver-
ture de cette dernière.
Est caractérisé de sorte que
Le dispositif est formé avec le commutateur à plu-
sieurs niveaux (12) adoptant au niveau de la porte
en face du verrou de fermeture quatre positions dif-
férentes qui sont torsadées respectivement à 90 à
titre mutuel où l’angle de braquage (19) est monté à
titre rotatif dans le cadre (11) tout autour de la coque
de manette (12) où le commutateur à plusieurs ni-
veaux (12) est basculant vers le bas, vers la gauche,
vers le haut et vers la droite avec le cadre (11) relié
à la porte (10).

2. Mécanisme de fermeture de porte selon la revendi-
cation 1
Est caractérisé de sorte que
Le commutateur à plusieurs niveaux (12) est intégré
à titre affleurant dans le cadre (11) dans la porte et
est basculant du cadre (11) et règle ainsi l’angle de
braquage (19), le coulisseau (17) et le levier (15) de
manière que le verrou de fermeture (14) quitte l’in-
clusion dans le cadre de la porte.

3. Mécanisme de fermeture de porte selon la revendi-
cation 1 ou 2
Est caractérisé de sorte que
Le commutateur à plusieurs niveaux (12) s’étend jus-
qu’à l’ouverture de poignée via le cadre (11) et facilite
ainsi le sertissage du commutateur à plusieurs ni-
veaux (12) pour l’actionnement du mécanisme de
fermeture de porte.

4. Mécanisme de fermeture de porte selon la revendi-
cation 1 jusqu’à 3
Est caractérisé de sorte que
Le commutateur à plusieurs niveaux (12) est relié à
l’angle de braquage (19) de manière à ce que l’angle
de braquage (19) lors du déploiement du commuta-
teur à plusieurs niveaux (12) se tourne et le coulis-
seau (17) est réglable parallèlement au verrou de
fermeture (14) et que le coulisseau réglable (17) dé-
place le levier (15) aussi loin que le verrou de fer-
meture (14) quitte complètement l’inclusion dans le
cadre de porte.

5. Mécanisme de fermeture de porte selon la revendi-
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cation 1 jusqu’à 4
Est caractérisé de sorte que
Le verrou de fermeture (14) est guidé par le biais
d’une plaque (13) reliée à la face frontale de la porte
(10).
Que cette plaque (13) est reliée à une plaque sta-
tionnaire à titre perpendiculaire (25) portant des tou-
rillons (16, 23, 24) pour le montage pivotant du levier
(15) et pour le réglage du coulisseau (17) où le levier
(15) est monté à titre rotatif sur le tourillon (16) et le
coulisseau (17), muni de récepteurs de guides, est
déplaçable au niveau des tourillons (23,24).

6. Mécanisme de fermeture de porte selon la revendi-
cation 5
Est caractérisé de sorte que
Le levier (15), le coulisseau (17) et le verrou de fer-
meture (14) sont couverts d’une plaque (25) parallèle
à une autre plaque (21).
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